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RADSPORT Der Niederländer
Mike Teunissen gewann die Ab-
schlussetappe der 65. Auflage der
„4 Jours de Dunkerque/Grand
Prix des Hauts-de-France“
(2.HC) vor seinem Landsmann
Dylan Groenewegen (beide Jum-
bo-Visma) und Timothy Dupont
(B/Wanty-Gobert). Damit si-
cherte sich der 26-Jährige gleich-
zeitig den Gesamtsieg vor seinem
dänischen Teamkollegen Amund
Grondahl Jansen und Jens Keu-
keleire (Lotto Soudal) aus Bel-
gien. Kevin Geniets, der einzige
Luxemburger im Fahrerfeld, er-
reichte das Ziel gestern nach
187,3 km mit einem Rückstand
von 13". In der Endabrechnung
belegte der 22-Jährige damit den
ausgezeichneten 21. Platz auf
1'49" und war bei seiner ersten
Rundfahrt im Trikot von Grou-
pama-FDJ gleich Bestklassierter
seiner Mannschaft. In der Nach-
wuchswertung belegte der groß-
gewachsene Athlet Rang
fünf. M.N.

Geniets Bester
seines Teams

RADSPORT Beim Grand Prix
Criquielion (B/1.2) gab es ges-
tern einen belgischen Doppelsieg
durch Arne Marit, der sich vor Mi-
lan Menten behaupten konnte.
Der Slowene Ziga Jerman vervoll-
ständigte das Podest. Gaëtan Pons
(L/Leopard Pro Cycling) kam im
Massensprint nach 193,3 km auf
den starken zwölften Platz. Sein
deutscher Teamkollege Alexander
Krieger kam ebenfalls zeitgleich
mit Marit ins Ziel und wurde 34.
Die Luxemburger Pit Schlechter
und Pit Leyder fuhren das Ren-
nen nicht zu Ende. M.N.

Pons sprintet
auf Platz 12

TRIATHLON Nach mehreren
schwierigeren Wochen lief es
beim Weltcup in Cagliari für die
luxemburgischen Triathleten
wieder deutlich besser. Nach 750
Metern Schwimmen, 19 Kilome-
tern Radfahren und 5 Kilometern
Laufen konnten sich sowohl
Gregor Payet (Rang 7) als auch
Bob Haller (Rang 8) über einen
Platz in den Top Ten freuen.

Die beiden FLTri-Sportler stie-
gen fast zeitgleich aus dem Was-
ser, mit einem Rückstand von ge-
rade einmal elf Sekunden auf den
Führenden Mark Devay (Un-
garn). Auf Position sieben nahm
Haller folglich den Radparcours
in Angriff, auf dem sich schließ-
lich eine zwölfköpfige Spitzen-
gruppe geformt hatte, unter ih-
nen auch der zweite Luxembur-
ger Gregor Payet. Auf der ab-
schließenden Laufstrecke setzte
sich mit Alistair Brownlee (GB),
Justus Nieschlag (D) und Kevin
McDowell (USA) dann ein Trio
ab, das bis zum Ziel nicht mehr
eingeholt werden konnte.
Schließlich siegte der Brite. Im
Ziel fehlten Payet gerade einmal
sechs und Haller zehn Sekunden
auf den vierten Rang. J.Z.

Top Ten für
Payet und Haller
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JUDO Als einziger FLAM-Ver-
treter war Claudio dos Santos am
Sonntag beim U21 European
Cup in Malaga im Einsatz. Der
Luxemburger, der in der Katego-
rie -73 kg antrat, gewann seinen
ersten Kampf. Gegner war der
Deutsche Tom Moritz, den er auf
Ippon besiegte. Das Achtelfinale
musste er an den Italiener Luca
Rubeca abgeben, der das Turnier
auf Platz fünf beendete. Dadurch
war Dos Santos berechtigt, in der
Trostrunde zu starten. Dort un-
terlag Dos Santos im Boden-
kampf. chd

Ein Sieg für
Dos Santos

KARATE Ein fünfköpfiges Auf-
gebot hatte der Karate-Verband
für die Serie-1-Reihe in Istanbul
gemeldet. Die beiden Kata-
Kämpfer Patrick Marques
(Neunter von 12) und Céline
Henry (Neunte von 11) kamen
nicht über die Vorrunde heraus.
Im Kumite schnitten die Damen
besser ab: Jenny Warling gewann
gleich zwei Kämpfe, ehe sie in der
dritten Runde ausschied. Kim-
berly Nelting durfte zum Auftakt
ebenfalls jubeln, schied dann ge-
gen die russische Gegnerin aus.
Gleiches Resultat für Pola Gior-
getti, die nach einem Erfolg gegen
die Teilnehmerin aus Iran ihren
zweiten Kampf verlor. chd

Warling beste
Luxemburgerin

BASKETBALL Nun ist es offi-
ziell: Wie das Tageblatt bereits
im März berichtete, wird Ken
Diederich in der kommenden
Saison den Trainerposten beim
T71 Düdelingen übernehmen.
Nachdem der 41-Jährige nach
dem zweiten Double in Folge mit
der Amicale Steinsel ein Jahr
Pause eingelegt hatte, wird er ne-
ben dem Nationalteam nun auch
wieder auf Klubebene tätig sein.
Assistiert wird er wie bereits bei
der Amicale von Tommy Wagner
und Jeff Wampach. Mit Kevin
Moura wurde die erste Neuver-
pflichtung bekannt gegeben. Der
25-Jährige kommt vom Absteiger
Walferdingen. Außer Eric Jeitz,
der seine Karriere beendet hat,
werden alle weiteren luxemburgi-
schen Spieler auch im nächsten
Jahr für den T71 auflaufen. J.Z.

Diederich und
Moura zum T71

BASKETBALL Ildiko Vass
wechselt zum Gréngewald Hos-
tert. Die 40-Jährige, die in der ab-
gelaufenen Saison beim Abstei-
ger in die Nationale 2, den San-
gliers Wiltz, als Spielertrainerin
tätig war, wird in der kommen-
den Spielzeit für den Meister auf
Korbjagd gehen. Von ihrer Erfah-
rung auf dem Trainerposten soll
zudem die Jugend profitieren,
denn ab August wird Vass auch
in der Jugendarbeit tätig sein. J.Z.

Vass nach Hostert

MOTORSPORT Beim dritten
und vierten Lauf des Porsche
Carrera Cup raste der Luxembur-
ger Pilot Dylan Pereira erstmals
in dieser Saison auf das Podium.
Bei der Premiere im deutschen
Most gab es zum Auftakt einen
fünften Platz. Er steigerte sich im
zweiten Rennen. Nach einem gu-
ten Start lag er an zweiter Positi-
on, ehe das Rennen wegen eines
Unfalls unterbrochen werden
musste. Er verlor beim Start nach
der Safety-Car-Phase einen Platz
und beendete den zweiten Lauf
auf Platz drei. Der Luxemburger
startet bereits am kommenden
Wochenende beim Porsche Su-
percup in Monte Carlo. chd

Erstes Podium

Nachdem sie zu Beginn der Qua-
lifikation mit dem Reifen und
dem Ball jeweils eine Wertung
von über 14 Punkten erhielt, ging
es für die FLGym-Turnerin am
Samstag mit ihrem Lieblingsge-
rät, den Keulen, weiter. 14,150
Punkte bedeuteten in dieser Wer-
tung Rang 51. Zum Abschluss
hatte die Turnerin der „Ecole de
GRS“ dann ein paar kleine Pro-
bleme mit dem Band, das schwie-
rigste der vier Handgeräte. Am
Ende gab es für dieses Programm
11,250 Punkte und Rang 53. Alle
vier Geräte zusammengezählt
kam Smirnova somit auf eine
Wertung von 54,100 Punkte.

Für die FLGym ein erfreuliches
Resultat, denn Smirnova konnte
bei der EM ihr Leistungsniveau
der vergangenen Wochen bestäti-

gen, wie Cathy Spinelli, Verant-
wortliche der Rhythmischen

Sportgymnastik beim Verband,
erklärte. 

Rang 44 für Smirnova
Jenny Zeyen

Am zweiten Tag der
Qualifikation bei der
EM in der Rhythmischen
Sportgymnastik in Baku
konnte Elena Smirnova
bestätigen und schloss den
Wettkampf auf Rang 44 ab –
auf jener Position, die sie
bereits nach den ersten
beiden Geräten am Freitag
innehatte.

RHYTHMISCHE SPORTGYMNASTIK EM in Baku
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Die Keulen sind das Lieblingsgerät von Elena Smirnova
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